Wenn ihr alles getan habt, was euch befohlen ist, so sprecht: Wir sind unnütze Knechte. Luk. 7,10








Wo ist hier Freiheit,


wo der Dank, das Lohnen?


Wer ist denn so


zu dienen noch bereit,


wenn uns die Worte Gottes


dann nicht schonen:


Wir wären "unnütz"?


Ist das Eitelkeit,





wenn einer sagt:


Ich habe, was befohlen,


jetzt gut erfüllt


und freue mich daran?


Ist solche Freude


denn zu unverhohlen?


Riecht sie nach Stolz


und steht dem Knecht nicht an? -





Es ist wohl alles


an der Sicht gelegen,


wie unser Gott


und wie ein Mensch sie hat:


Aus Gottes Blick


ist Menschenwerk nur Segen,


gibt nicht dem Rühmen,


nur dem Danken statt.





Doch sind nicht alle,


die als "Knechte" dienen,


auch stets versucht,


daß sie der eignen Kraft


zu sehr vertrau'n?


Mit stolzen Mienen


weist einer vor,


was doch ein andrer schafft!





Es tut uns gut,


wenn wir uns wieder sagen:


Es kommt uns alles


nur von oben her!


Es ist uns Pflicht,


wo wir als Knechte tragen,


die Dankesschuld


an unsern Gott - nicht mehr!
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